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Weıl dıe ‚„„Geschichte des Benediktinerordens in Ungarn”
ın den Jahren HE in gewaltigen Großquart-Bänden
schon 1im TuUC erschien und eın in  1C in das Entstehen
eines monumentalen erkes sehr lehrreich ist, se1l mır
rlaubt, bel Gelegenhei des Meinungsaustausches über die
Möglıchkeit einer aldıgen Ausarbeitung der Geschichte des
gesamten Benediktinerordens, über en Gang der Besprechungen,
Beratungen un Verhandlungen, über die läne und die Arbeits-
teilung, über den Stab der Mıiıtarbeiter un den Wechsel der-
selben einıges berichten, da doch NıIC NUr interessant,
sondern auch NUtZlic und belehrend Ist, einen 1C in eine
solche Werkstätte und das Zustandekommen eines gewaltigen
erkes tun Aus diesen kurzen Darlegungen annn Iur die
geplante Geschichte des gesamten Benediktinerordens aber
vieles entnommen werden, da die gemachten Erfahrungen VOT
manchen Mißgriffen oder Enttäuschungen und Zu sangul-
nischen Hoffnungen arnen können, aber andernteıls auch VOT
auftauchenden Schwierigkeiten und dem wahrscheinlichen
Wechsel der Mitarbeiter nıCc schon im VOTauUs zurückschrecken
lassen.

Was die Ungarn konnten, dürften ohl auch die übrigen
Benediktiner eisten imstande sein.

An Vorarbeiten hat bel dieser Geschichtschreibung noch
mehr gemangelt als he1i der Geschichte des gesamten Ordens,
und unfer den Mitarbeitern ohl die meıisten diplomierte
Mittelschullehrer, deren Fachgegenstan Geschichte Waäal, aber
auch andere Ordensbrüder heteiligt und leisteten HC  ige
Arbeit

Zuerst wurde die rage auft dem Generalkapitel 890 auti-
geworfen, ob esS nNic gut wäre, eine Geschichte schreiben
lassen und der eschlu gefaßt, DIS ZUu a  re 18906, dem
a  re der ründung Von Pannonhalma, das Werk CI-
scheinen lassen.

Im a  re 891 wendete sıch Lrzabt Vaszary den he-
rufensten Hıstoriker der Kongregation, Stanislaus Vil-
anyl, 1reKtor des Gymnasiums in Gran, und OoOrderte in auf,
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die acC In dıe and nehmen und Vorerst einen Plan AUS-
zuarbeıten. illäanyıi Deantragte in seinem rıe VOoO  - August
891 die Bildung einer Kommission und WaT bereit, darın die

des Redakteurs übernehmen. Als erste Aufgabe De-
trachtete dıe Stoffsammlun und erst nach Vollendung der-
selben 1e SE esS Tur zweckmäßig, aruber enifscheıden, ob
das Werk die Geschichte er Klöster, dıe Je in Ungarn eX1-
stierten, oder 1LIUT die Geschichte Von Pannonhalma un der
A noch bestehenden Abteien umfassen solle Er 1e
aber fur wünschenswert, daß Aaus jedem Haus der Kongregation
einıge Mitglıeder die Beschreibung der Hochschule Von Pannon-
alma und der Gymnasien der Kongregation, SOWIE die lıtera-
rische Tätigkeıit un die Biographie unNnseireTr Pädagogen uüber-
nehmen, WOZU keine paläographischen Kenntnisse erforderlıc
Sind.

WEe] Monate darauf wurde Vaszary Zu Fürstprimas VOon

Ungarn ernannt und März 89° Wwurde Mıppolyt er
Erzabt Dieser Personenwechsel verzögerte auch dıe Geschicht-
schreibung, e1l der ruhere Erzabt den Nachfolger VOT keine
vollendete atsache tellen und der NachfTolger die Sache N1IC
übereilen wollte illanyı wendete sich 11 Oktober 893
miıt der den Erzabt, möge ZU!T Bildung einer Mono-
graphie-Kommission Gelegenhei geben und die Stoifsammlung
anordnen. Da dıie Regierung die Beschreibung der Geschichte
er ungarıschen Gymnasien anordnete, wolür ZWEe1 a  56 be-
stiımmt wurden und die Geschichte uUuNnseTeTr Ordensgymnasıen
einen Teıil der geplanten großen Monographie bıldete Der Fr
aDt erlheß allsogleic einen Aufruf die Direktoren, S1e möchten
Meldung machen, welche Ordensbrüder YABaR AbfTassung der (Je-
sSschıchte der Gymnasıen bereit selen; diese berıief dann
der unter dem Präsidium Villänyı's abzuhaltenden Versamm-
lung, velche den Plan des vorsitzenden Oberredakteurs etireliIis
der Geschichte der Gymnasıen annahm. ıllanyı eichte schon

Weihnachten den Plan der kurzen Geschichte des uUunga-
rischen Benediktinerordens eım Erzabte ein; AIl A Jänner
eichte auch den Plan der Bearbeitung der Geschichte der
Pfarreien eın mit der ©: der Erzabt möge Urc dıe Pfarrer
die Angaben ihrer Archıve bearbeiten lassen. Aus letzterer
ac wurde aber nıchts Die Hauptarbei teılte illanyı in
ZWEeI eıile Die Geschichte der TzaDteıl und die Geschichte
der übrıgen bestehenden Abteien Für dıe Geschichte der B
€e] plante drei an Von der ründung ıs 1500;
| Von der Organisation der TZzaDb)tel bIs ihrer Auflösung
1786; 111 Von der Wiederherstellung 802 bIis ZUTr Gegenwart.
Innerhalb der einzelnen an bestimmte In logischer Auf-
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einanderfolge auch die Themen oder Kapiıtel: Gründung un
Gründungsdiplom, die Abte, hre kirchliche Jurisdıktion, hre
Landesständeschaft, hr Verhältnis anderen öÖstern, das
iINNeIE en des Osters nämlic Tagesordnung, Gottesdienst,
Dıiszıplın und Konstitutionen, Amter i Kloster, Beschäftigung
der Relıgi0sen, Bekleidung und Verköstigung, Übung der (Gast-
freundschafft, Bautätigkeit, materielle und geistige Kultur) die
Besitzverhältnisse Text der wichtigeren Dıplome us  = und
verteilte S1IC unter dıie Mitarbeiter

Im a  Fe 894 wurde der Führer des Unternehmens
illäanyı, hte ewählt Im Generalkapıtel des Jahres
897 machte als Präses und Redakteur der Monographie-
Kommissiıon Meldung über den weıten Fortschrı der O{1f-
sammlung und der Vollendung der Arbeitseinteilung Darum
wurde der Vorschlag des späteren Redakteurs Erdelyı daß

zweckmäßig wäre die Arbeitseinteilung nach Zeıitaltern
machen gal nNnıIC besprochen [Die Arbeıt SINg also weiter
ıllanyı bearbeitete nach SCINCN archıivalıschen Forschungen

udapest, Rom, Cassino uUuSW Hir den Band VON Pannon-
alma dıe Geschichte der hbte mit CINISCH kleineren anderen
Kapiteln, Cyprian Halbık sammelte wertvollen Tür den

Band, Ihomas ÜSSY, Priıor VON Zalavär, machte die etzten
Glättungen der Geschichte der el Zalavar, Laurentius
agner, späterer Abt Von Dömölk, arbeıitete der Geschichte
der Jurisdiktion 0ona Pacher machte archivalische For-
schungen (ANd E Geschichte der €l Dömölk Vıktor Recsel und
Ladislaus Erdelyı begannen die Redaktion, Abschrift und Ver-
gleichung der Urkundensammlung

SO stan die 2a6 als ıllanyı Julı 898 plötzlich
star Seine große elehrsamkeiıt uUurc viele a  re gC-
sammelte Erfahrung, den reichen Inhalt SCINES Erinnerungs-
VeErMOSENS nahm m1T sıch das Grab und vielen
Notizen außer den ausgearbeiteten apıteln blieben
stumm oder aum verständlic zurück DIie Lage War also die,
daß die Stoffsammlun VON beginnen mMu Der Vel-
ewigte Abt durchforschte dıe gedruckten und handschriftlıchen
Quellen der ersten fünf Jahrhunderte und 1612 mu der
Schreiber der Wirtschaftsgeschichte diese Arbeıt noch einmal
durchmachen und Teilen auch die Redakteure der
Urkundensammlung und ebenso die Bearbeiter anderer Kapitel

Den schweren Verlust Tühlte AIl eisten Erdely! den
der Verstorbene außer dem kritischen Studium des Gründungs-
diploms auch mit der Redaktion des Urkundenwesens und miıt
der Bearbeitung der ganzen Wirtschaftsgeschichte eiraute
Was sovıiel bedeutete, daß alle rIKunden gründlich kenne
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da der größte Teil derselben über den Besitzstan handelt
ach dem Tode illanyı WärT also das Studium der g-
lıchen Quellen uneria  1cC sıch ein daran machte

dieses das Erscheinen der Monographie wenıgstens
eın Jahrzehnt verzögert ine solche erantwortung wollte

Erdelyı NIC uübernehmen und darum 1e bel Gelegen-
heit des Redakteurenwechsels die Zeıt Iur gekommen
Besorgnisse nochmals vorzulegen und ZUrTr Vermeidung
weıiteren Verschleppung gegenüber der bisherigen Arbeits-
einteilung nach apıteln oder Themen dıe Notwendigkeit
Arbeitseinteilung nach Zeıitaltern [Dies bewies SCINEINHN
Vorschlag VO  - August 898 Sanz aUSTUNTUIC |DDer Erzabt
verschloß sich Konferenz VO Oktober nıcC
diese Ausführungen Er er siıch auch das Gutachten gC-
ehrter Fachmänner der Hıistoriker Fraknoı und Marczalıi
Endlich 1eß uUurc Erdelyi ausgleichenden Vor-
schlag ausarbeıten welchen die Konferenz VO pri 890
annahm der Erzabt approbierte und mit der Durchführung,

mIt der Redaktion den Edelyı eiraute

11 an umfaßbt \DITS Geschichte Von Pannonhalma der
ach dem Plan Vıllaänyı's das Werk Hıs

übrigen Abteien und das Urkundenmaterı1al an
Der Jetz aNgeENOMMENE nNeUeEeTE Plan schlug an VOT
Fur Pannonhalma an und fur die übrıgen Abteien ebenso-
viele A daß jeder Band auch die entsprechenden und
miıt ihm methodisch zusammenhängenden rKunden umfasse

Zur Bearbeitung der Geschichte der einzelnen Zeıitalter
der rzaDbDtelıl wurden mehrere Ordensbrüder [Die
Redakteure der einzelnen an ollten zugleic dıe Haupt-
hbearbeiter des betreffenden Zeitalters SCIN und hre ufgabe
WarTr ne dem möglichst rıgina erfolgenden kritischen
udıum der TKunden und Quellen dıe Bearbeitung des f
kundenmateriıals und die usarbeitung der mıt dem nhalte
der TKunden engsten zusammenhängenden Kapitel Auf
dem Gebiete der kirc  ıchen Jurisdiktion sollte agner der
sıch auch früher schon mi1t dieser rage beschäftigte auft dem
Gebiete des Unterrichts und der Erziehung Mäzy, der ıte-
rarischen Tätigkeit oltvany mit mehreren anderen9
auf dem Gebiete der Archäologie un der Geschichte der Pifar-

Gyula! etireTis des NnnNeren Lebens Schermann schon
1111 ande, besonders aber und an die Mıiıtarbeiter
des Redakteurs werden.

Während der verstorbene illanyıi sıch allein mit dem
Urkundenmateri1al bmüuhte und die nämliche Arbeit

mehrere Mitarbeiıter mehr oder WCNISCI hätten wıedernolen
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mussen, konnten JeLZ diese Arbeit sechs Arbeıtskräfte ewäl-
tıgen, 1eselbe teılend, daß jeder sıch 11UT aut einen LZeit-
abschnitt beschränkte; dies konnten s1e in verhältnismäßigkurzer Zeit eingehender, mit mehr Vertrauen, Arbeitslus und
Erfolg durchführen I)a jetz der RKedakteur eines jeden Bandes
auch den größhten Teil der Kapitel chrieb, kKonnte auch eine
größere, mehr organische Einheit siıchern. ber dıe organiıscheFEinheit und den inklang des ganzen Unternehmens wachen
WAarTr der Oberredakteur beruifen

etreiis der übrigen Abteien verursachte das HEHt Pro-
IM keine wesentliche Veränderung. Die Geschichte der
€e1l Zalavar chrieb USSYy in einem Band, die Geschichte
VON Bakonybel SÖörös In ZWEeI Bänden, die Geschichte VON
Tihany Erdelyi In ZWEI Bänden, dıe Geschichte VON Dömölk

Pacher In einem an Als Anhang dieses etizten (12.)Bandes sollte P. Meszlenyi die Geschichte der hemals In Ungarnexistierenden Benediktiner-Abteien HBUE 300—400 Seiten unter
Benützung der Monasteriologie VON Fuxhoifer-Czinar be-
schreiben.

Der Arbeiterstab der Geschichte VON Pannonhalma wech-
se aber Dbald Den Band wollte ursprünglich Halbık
bearbeiten, wurde aber bald ZUInN bte gewählt und über-
nahm sein Lrbe SÖrös. Den Band Rezner be-
arbeiten ollen, am aber den Schreibkrampf und über-
nahm auch diesen Band SÖörö6s. Den etzten (6.) Band

Koracs bearbeiten sollen, versagte aber Und weil 1m a  re011 Erdelyi Universitätsprofessor wurde, ıubernahm SÖörÖös
I6 AUr die Last des Ö  rredakteurs, sondern auch dıe Be-
arbeitung des Bandes VON Pannonhalma, der aber ZWEeI
Bänden anwuchs, da besonders die Beschreibung der lıtera-riıschen ät!gkei des letzten Jahrhunderts sehp je] Raum in
Anspruch nahm.

Und atuch die Geschichte der abolierten Abtelien, deren
DBearbeitung VvVon MeszlenyI ebentTfalls SÖörös übernahm,
wuchs Z einem eigenen an heran, daß STa der geplantenan deren wurden.

Iso In den Jahren LEl gelangte dieses 1N-
tum deTe perennius, TOLZ vielen anTänglichen Herumtappens,TOTLZ der größtenteils verlorengegangenen Arbeit des ersten
Redakteurs, TOTLZ der wenigen Vorarbeiten und des riesigenUrkundenmaterials und TOTLZ des vielfachen ecNsels der Mit-
arbeiter, Sanz besonders In der Bearbeitung der lıterarischen
Tätigkeıit, schr viele Mitarbeiter herangezogen wurden, doch
ZUum glücklichen SC


